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Bezugspreis
für Hö le vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen 5 Schluſß

Saale Zeitung
Beilage zu Nr 245

Anzeigen
werden dle Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Halle a d S Sonntag den 19 Oktober 890

Deutſches Reich
D Berlin 17 Okt Auswärtige Blätter wärmen noch

einmal das Märchen auf daß im Quirinal und hier die
Verlobung des Prinzen von Neapel mit einer
Tochter Kaiſer Friedrichs beſchloſſene Sache wäre
Die angebliche Vaterſchaft für dies haltloſe Projekt wird
Herrn Crispi zugeſchrieben mit dem Hinzufügen daß die be
vorſtehende Reiſe der Kaiſerin Friedrich nach Jtalien damit
im Zuſammenhange ſtände

Noch vor Ablauf dieſes Jahres werden wie das B
von gutunterrichteter Seite hört deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Miniſterialräthe in Wien als Delegirte zu ge
meinſamen handelspolitiſchen Beſprechungen zu
ſammentreten Dieſer Konferenz dürfte die Einleitung formeller
Verhandlungen über den Abſchluß eines deutſchöſter
reichiſchen Handel svertrages unmittelbar vorangehen
Dieſe Nachricht wird hüben wie drüben mit Genugthuung
begrüßt werden Hoffen wir daß die Verhandlungen einen
glatten Verlauf nehmen und von baldigem Erfolg gekrönt
werden mögen

Die Kreuzztg veröffentlicht einen in ihren Spalten ſehr
merkwürdigen Artikel über Juſtiz und Preſſe und klagt
über zu harte Strafen über zu abfällige Begründung in den
Urtheilen über unbillige Verweigerung des Schutzes aus
8 193 des Strafgeſetzbuchs und dergleichen mehr Wenn die
Kreuzztg ſchon für die Preßfreiheit einlritt bemerkt dazu

die Voſſ Ztg ſie die einſt Herrn v ThaddenTriglaff
feierte weil er neben die Preßfreiheit den Galgen ſtellen
wollte dann muß an irgend einer hohen Stelle ein
Wind wehen der die Segel der Regktionäre nicht gerade
ſchwellt

Wie der OſtſeeZtg aus Berlin berichtet wird hat der
Kaiſer aus Anlaß der Vollendung des 90 Lebensjahres des
General Feldmarſchalls Grafen v Moltke angeordnet daß
ſämmtliche kommandirende Generale ſich an der am
Sonntag den 26 Okt in Berlin ſtattfindenden Feier zu be
theiligen haben Die Kriegervereine Jnnungen und andere
Vereine ſind mit den Vorbereitungen für einen dem Feld
marſchall darzubringenden Fackelzug beſchäftigt

Halle und Amgegend

Halle 18 Oktober
Zum Geburtstag der Kaiſerin am nächſten Mittwoch

findet im Stadttheater eine Aufführung von Leſſings
Minna von Barnhelm ſtatt Eingeleitet wird die Vorſeinns durch einen Prolog mit lebendem Bild Zu dieſer Vor

tellung werden Schülerkarten ausgegeben Die für Mittwoch
angeſetzt geweſene Erſtaufführung des Wildenbruch ſchen Schau
ſpiels Die Haubenlerche wird um einige Tage verſchoben

Das Viktoria Theater deſſen Leitung ſich gegenwärtig
bemüht durch einen ſtets wechſelnden Spielplan die Theilnahme
ſeines Publikums wach zu halten brachte geſtern abend das
G v Moſer ſche Luſtſpiel Ultimo, bekanntlich eine der
beſten Bühnenarbeiten des fruchtbaren Verfaſſers Die Auf
führung des luſtigen Werkes war im allgemeinen was die Beſetzung
der Hanptrollen betrifft eine gute und wäre eine noch beſſere
und wirkſamere geweſen wenn verſchiedene Mitwirkende ſich
ſicherer in der Beherrſchung des Wortlautes ihrer Rollen gefühlt
hätten und dadurch vielfache ſtörende Pauſen vermieden worden
wären Die gegenwärtige Geſellſchaft dieſer Bühne beſitzt eine
Anzahl ſehr leiſtungsfähiger Elemente welche entſprechend ver
werthet allen Anſprüchen genüzen könnten die man an ein der
artiges Volkstheater zu ſtellen berechtigt iſt aber dieſelben müſſen
fleißig ſehr fleißig arbeiten und durch eine ſtrenge Regie zuſammen
gehalten werden wenn ſie ihren Pflichten gegen Direktion und
Publikum voll genügen wollen Vor allem dürfen wir verlangen
daß ſo alte Stücke wie Ultimo glatter abgeſpielt werden Daß
auch geſtern manches Gute geboten wurde ſoll nicht in Abrede
geſtellt werden und dürfen namentlich Hr Clefeld als Profeſſor
Schlegel Hr Schwedler als Kommerzienrath Hr Lück welcher
den Georg Richter ſehr friſch und gewandt ſpielte ſowie die Damen
Weiſe Hedwig und Wagner Thereſe lobend genannt werden
Das Publikum war ſehr beifallsluſtig und rief die Darſteller
wiederholt

Das am Sonnabend v W im Saale der Volksſchule ver
auſtaltete Künſtlerkochert zum Veſten der Ueberſch r miten an der Slbe hat einen Ueberſchuß von 170 M
ergeben

Der hieſige Bezirksverein vom Preußiſchen Beamten
verein hielt geſtern abend in der Tulpe ſeine erſte Ver
ſammlung im laufenden Winterhalbjahre Jn Vertretung des
Vorſitzenden eröffnete Hr Archidiakonus Pfanne die Sitzung
durch eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen Seit
dem April d J iſt die Zabl der ordentlichen Mitglieder von
1059 auf 1257 die der außerordentlichen von 266 auf 306 ge
ſtiegen ſo daß der Verein gegenwärtig 1563 Mitglieder um
faßt Drei Mitglieder Eiſenbahn Kaſſenbote Singer Maſchinen
bauJnſpektor Olfenius und OberPoſt Direktor Geffers wurden
dem Verein durch den Tod entriſſen Die Anweſenden ehrten das
Andenken derſelben durch Erheben von den Plätzen Vom Zweig
verein Kaſſel der einen Verein zur Erbauung von Beamten
wohnungen gebildet hat iſt an den hieſigen Verein das An
ſuchen geſtellt mit einem Kapital ſich an jenem Unternehmen zu
betheiligen Der Vorſtand hat ſich jedoch ablehnend zu der An
gelegenheit verhalten Betreffs der Zeitſchriften welche bei
den Mitgliedern cirkuliren erſucht der Vorſitzende dahin wirken
zu wollen daß der Umlauf derſelben raſcher und regelmäßiger
ſich vollziehe Vor Eintritt in die weiteren Verhandlungen wurde
auf den Kaiſer den erhabenen Schutzherrn des Vereins ein
freudig unterſtütztes dreifaches Hoch ausgebracht Hierauf
exhielt Hr Oberlehrer Prof Dr Menge das Wort zu einem
Berichte über ſeine Studienreiſe nach dem HOrient
Der Hr Vortragende ſchilderte an der Hand der Landkarte und
zahlreicher Abbildungen ſeinen Reiſeweg über Rom Sicilien
Athen durch den Peloponnes und durch das ägäiſche Meer
hinüber nach Kleinaſien Sengona Epheſus Aldin indem er

intereſſante Einzelhelten erwähnte Lebhafter Beifall
belohute den Redner der ſich bereit erklärte in einer künftigen
Sitzung die Fortſetzung ſeines Reiſeberichtes zu gebenDie zahlreichen Anweſenden folgten der feſſelnden mit töſtlichem

Humor gewürzten Erzählung ſehr aufmerkſam

Jm Verlage der lithographiſchen Kunſtanſtalt und Buch
druckerei von Gundlach Eggers hier iſt eine wohl
gelungene Abbildun 4 des von der Gemeinde Giebichenſtein
zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelms I und Kaiſer
Friedrichs errichteten Denkmals das heute ſeine Weihe
enthält erſchienen Das Kunſtblatt hat Jmperialformat und
zeigt in hübſcher mit den Bildern des Giebichenſtein und der
Denkmalumgebung gezierter Umrahmung die von uns ſchon ein
gehend geſchilderte wirkungsvolle Gruppe nach dem Entwurf des
leider ſo früh geſchiedenen Künſtlers Prof Kaffſack Der
billige Preis von fünfzig Pfennigen ſowie der Umſtand daß ein
Theil des Ertrags der Denkmalskaſſe überwieſen werden wird

t dem ſinnigen Erinnerungsblatt einen lebhaften Abſatz
ichern

Das große Loos der Aquarell Lotterie in Dresden
im tbe von 8000 M iſt hieſigen Eiſenbahnbeamten zu
gefallen

Auf dem Güterbahnhofe kam heute vormittag der
Wagenſchieber Schleicher ſchwer zu Schaden indem ihm beim
Wagenordnen ein Fuß abgefahren wurde Der Verunglückte
wurde ſofort in die Klinik gebracht Auf dem Bahnhofe
kamen heute vormittag außerdem noch einige andere Unfälle
durch Wagenentgleiſungen vor U a erlitt dadurch der um
11 Uhr nach Berlin gehende Perſonenzug eine Verſpätung

Jn der am Donnerstag in Cröllwitz aus der Saale ge
zogenen Frauenleiche iſt die ſeit dem 5 d aus ihrem
Dienſte hier verſchwundene Marie H ermittelt Ziem
lich an derſelben Stelle iſt geſtern abermals ein Leichnam
diesmal der eines Mannes von etwa 30 bis 35 Jahren ans
Ufer gezogen worden Der Verſtorbene hat blondes Haupt
haar eben ſolchen Backenbart röthlich blonden Schnurrbart
und war mit einem gut erhaltenen Anzuge von graukarrirtem
Stoffe bekleidet Jn den Kleidertaſchen fanden ſich ver
ſchiedene Gegenſtände u a auch eine Legitimationskarte aus
dem Jahre 1887 zum Thüringer Bundesſängerfeſte auf den
Namen Otto Schmidt lautend und eine Rechnung aus dem Gaſt
haus Münchner Hof in Leipzig vom 4 nach welcher der
Verſtorbene in der Nacht zum 4 d dort gewohnt hat vor

Ein dreiſter Betrug wurde von einer Frauensperſon gegen
ein Seifengeſchäft in der oberen Leipzigerſtraße verübt Die be
treffende Frau erſchien am Donnerstag gegen Abend in jenem
Geſchäft und erſuchte um 4 Riegel gute Seife angeblich für
Frau Amtmann St in Canena Die verlangte Waare wurde
ihr verabfolgt doch ſchickte man der Frau nach dem Gaſthof zum
Rothen Roß, wo ſie ausgeſpannt haben wollte nach Dort

ſtellte ſich heraus daß die bezügl Angabe der Frau erlogen
letztere ſomit eine Betrügerin war Jnzwiſchen war dieſelbe ver
ſchwunden

Der Würſtchen händler T erbielt von der Fleiſchers
witlwe H einen Dandeart Wurſtkaſten und für 38 M Würſtchen
zum Verkauf hat die Waare wohl verkauft aber weder
Korb noch Kaſten noch den Erlös abgeliefert iſt vielmehr damit
flüchtig geworden

Zwei am Alten Markt wohnende Maurer Brüder
wurden geſtern vormittag empfindlich beſtohlen Einer der
Brüder hatte den Schlüſſel zu dem gemeinſchaftlichen Koffer in der
Taſche eines in der betr Stube hängenden Rockes ſtecken laſſen
in Abweſenheit der Leute iſt mittels des Schlüſſels der Koffer
geöffnet und 70 M baares Geld ſowie eine werthvolle Uhr daraus
entnommen worden Der Verdacht lenkt ſich auf einen Freund
r welcher inzwiſchen die Stadt heimlich verlaſſen
aben ſoll

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte dieſer Nummer

Der ſozialdemokratiſche Kongreßz

XII Halle 18 Okt
Abg Singer eröffnet die Sitzung um 9 Uhr mit einer Reihe

geſchäftlicher Mittheilungen und giebt hierauf das Reſultat der
geſtern vorgenommenen Wahl zur Parteileitung bekannt Ab
egeben ſind 368 Stimmen die ſämmtlich als giltig zu betrachten
ind Gewählt ſind als 1 Vorſitzender Singer mit 368 St

2 Vorſitzender Geriſch mit 357 St als Schriftführer Auer
mit 368 und Fifcher mit 364 St endlich als Kaſſirer Bebel
mit 367 Stimmen Als Controleure ſind gewählt Dubber
Hamburg Herbert Stettin Ewald Brandenburg Kaden
Dresden Jacoby Berlin G Schulz Berlin Behrend
Frankfurt Jm Anſchluß hieran ſtellt Abg Grillenberger den
Antrag der Parteitag möge beſchließen der Chefredacteur des
offiziellen Partei Organs zur Zeit Abg Liebknecht wird vom
Parteitage als ſolcher ſanktionirt und iſt den Mitgliedern des
Parteivorſtandes gleichberechtigt iſt alſo berechtigt und ver
pflichtet an den Sitzungen des Parteivorſtandes theilzunehmen
Der Antrag wird einſtimmig angenommen

Hierauf tritt die Verſammlung in die Tagesordnung ein und es
folgt Fortſetzung der Diskuſſion über den bereits mitgetheilten

Antrag Fell tGen Bloß Wir ſchneiden hier eine ſehr gefährliche Materie
an und wir haben keine Verpflichtung hier die Jnitiative zu er
greifen Jch glaube nicht zu viel zu ſagen daß die Beſtrebungen
von anderer Seite das Vereinsgeſetz zu regeln bald in Thaten
umgeſetzt werden und ich fürchte wir werden dann genug zu
kämpfen haben um die Angriffe abzuwehren Wollten wir aber
ſelbſt die Frage anregen und die Gegner bemächtigten ſich der
ſelben ſo würde man uns ſchließlich im Publikum die Verant
wortung für eine weitere Beſchneidung der Verſammlungsfreiheit

den und das wollen wir doch unter allen Umſtänden ver
meiden

Ein Antrag über den Antrag Fell zur Tagesordnung über
zugehen wird angenomnen

7 Antrag Watermann Bremen
Der Parteitag wolle beſchließen die Fraktion der ſozial

demokratiſchen Arbeiterpartei im Reichstage zu erſuchen nach
Kräften bei der Geſetzgebung dahin zu wirken daß die Miß
ſtände beim Auswanderungsweſen möglichſt beſeitigt werden ſo
insbeſondere die Regierungen zu erſuchen den Transport der
Auswanderer wie auch die Unterbringung derſelben in den
Hafenſtädten ſo ſcharf wie möglich zu überwachen und zu kon
trolliren da die bisherigen Einrichtungen ſowohl was Trans
port wie Unterbringung der Reiſenden anbelangt den einfachſten
Forderungen der Hygiene Hohn ſpricht

Abg Bebel Wenn wir den Antrag annehmen ſtoßen wir ge
wiſſermaßen offene Thüren ein denn was die Herrn verlangen
beſteht ſchon es wird alljährlich im Reichstage gerade über dieſe
Materie berichtet Wenn ich trotzdem den Antrag befürworte ſo
thue ich es nur um die Antragſteller zu veranlaſſen das ihnen
zur Verfügung ſtehende Material den Abgeordneten zu übergeben
und es wäre eine ſehr dankbare Aufgabe wenn die Genoſſen in

den Auswanderungshäfen Kommiſſionen zur Unterſuchung der
Logirhäuſer einſetzten und dann den Abgeordneten das hierdurch
gewonnene poſitive Material in die Hand geben

Gen Milſah erhebt Beſchwerde über die Logirhäuſer in
Berlin wo die Auswanderer von den Auswanderungsagenten
elend behandelt und noch dazu ausgeſogen würden

Der Antrag wird angenommen
8 Antrag Schwarz

Jn Anbetracht der elenden Lage in der ſich die große
Mehrzahl der ſeefahrenden Bevölkerung Deutſchlands befindet
beauftragt der Parteitag die ſozialdemokratiſche Fraktion im
Reichstage die Forderung auf Reviſion der deutſchen See
mannsordnung zu ſtellen
Gen Schwarz Als früberer Seemann bin ich in der Lage

über die Verhältniſſe der Seeleute Auskunft zu geben Vielen
von Jhnen wird bekannt ſein daß am 1 April neue Vorſchriften
in Kraft treten verden durch welche die Unfälle zur See mög
lichſt verhindert werden ſollen Jch fürchte aber wenn dieſe
Verordnungen in dem heute herrſchenden Geiſte gehandhabt
werden dann fallen ſie einfach ins Waſſer Rechte die dem
Seemanne durch einen Paragraphen der heutigen Seemanns
ordnung gegeben ſind werden durch einen anderen Paragraphen
wieder eingeſchränkt oder richtiger ganz aufgehoben Es iſt ein
offenes Geheimniß daß es gerade unter den Schiffsführern viele
giebt die dem Trunke huldigen und wenn der Seemann es
einmal wagen ſollte ſich den Befehlen eines trunkenen unzurech
nungsfähigen Kapitäns zu widerſetzen dann wird er mit ſchweren
Strafen belegt Ferner iſt auf eine einheitliche Speiſerolle für
die Seeleute hinzuwirken und vor allem muß genan geſagt
werden was für Speiſen nach der Speiſerolle geliefert werden
müſſen Aus allen dieſen Gründen iſt es abſolut nothwendig
daß die Seemannsordnung die noch aus den 70er Jahren
ſtammt revidirt wird

Hierauf wird der Antrag ohne Diskuſſion angenommen
Ueber einen Antrag der bautzener Genoſſen geht der Parteitag

ohne Diskuſſion zur Tagesordnung über Der folgende Antrag
betr Unterſtützung finanziell ſchwacher Wahlkreiſe aus der Partei
kaſſe wird vom Antragſteller zurückgezogen

10 Antrag Dresbach
Der Parteitag empfiehlt den Parteigenoſſen überall da wo

Erfolge in Ausſicht ſtehen in die Wahlagitation einzutreten
ſei es für den Reichstag die Landtage oder Gemeinde
vertretung

Gen Schmidt Berlin giebt zu daß der Parlamentarismus
in unſerer heutigen Geſellſchaft faul unendlich faul ſei aber er
ſei ein gutes Agitationsmittel und deshalb müſſe ſich die Partei
überall an den Wahlen betheiligen

Gen Glocke Berlin Gerade in der Stellung zür Stadt
verordnetenwahl haben ſich hier ſcharfe Differenzen gezeigt und
es wurde hervorgehoben daß wir uns deshalb nicht daran
betheiligen ſollten weil es ſich dabei um das Dreiklaſſenwahl
ſyſtem handelt Jch meine aber daß wir auch dieſe Wahlen als
Agitationsmittel ausnutzen

Der Antrag wird unter großer Unruhe der Verſammlung
noch von mehreren Rednern befürwortet und mit dem Amendement
Horn Erfolge und ſeien dieſelben auch nur propagandiſtiſcher
Art angenommen

Antrag 11 Vorgehen gegen die antiſemitiſche Partei in Heſſen
wird ohne Diskuſſion der Parteileitung überwieſen zwei weitere

et tden als durch Annahme der Organiſation erledigt
etrachtet
Gen Kühn Langenbielau theilt mit daß in ſeinem Heimaths

orte Langenbielau ein Schwindler den Verſuch gemacht habe im
Namen des Kaiſerdeputirten Schröder Schwindeleien zu ver
üben er warne daher davor

Anf Antrag Liebknecht beſchließt der Parteitag an den morgen
Sonntag in Ravenna zuſammentretenden italieniſchen Sozialiſten
kongreß ein Begrüßungstelegramm zu ſenden

Die Anträge 13 und 14 werden ohne Diskuſſion der Partei
leitung überwieſen

Zu Antrag 15
Der 1 Mai iſt dauernd ein Feiertag der Arbeiter der ent

ſprechend dem Beſchluß des internationalen pariſer Arbeiter
kongreſſes den Einrichtungen und Verhältniſſen des Landes ge
mäß zu begehen iſt Wenn ſich der Arbeitsruhe an dieſem Tag
Hinderniſſe in den Weg ſtellen ſo haben die Umzüge Feſte im
Freien uſw am 1 Sonntag im Mai ſtattzufinden

ergreift das Wort
Abg Liebknecht Der 1 Mai iſt nicht nur durch den Be

ſchluß des Pariſer Kongreſſes ein hiſtoriſcher Tag er hat ſchon
längſt als Feiertag gegolten er wurde von den meiſten Völkern
gefeiert als der Auferſtehungstag der Natur und ich meine
am 1 Mai als dem Auferſtehungstage der Menſchheit müſſen
wir unbedingt feſthalten Aber andererſeits wollen wir uns
nicht unnützen Konflikten ausſetzen und öffentliche Demonſtrationen
Umzüge uſw auf den erſten Sonntag nach dem 1 Mai ver
ſchieben Das Eine aber bitte ich Sie feſtzuhalten Der 1 Mai
iſt und bleibt unter allen Umſtänden der eigentliche Feiertag des
Proletariats aller Länder

Der Antrag wird mit allen gegen 3 Stimmen angenommen
Antrag 16

Beantrage daß bei Stichwahlen zwiſchen den bürgerlichen
e en ſich die Genoſſen der Abſtimmung zu enthalten

aben
wird vom Antragſteller Herbert Stettin befürwortet aber von
den meiſten Rednern auf das entſchiedenſte bekämpft

Gen Jöſt weiſt insbeſondere darauf hin daß der Antrag in
der Praxis doch nicht durchzuführen ſei auch wenn er heute
angenommen werde das müſſe aber das Anſehen der Parteitage
auf das empfindlichſte ſchädigen

Der Antrag wird rerEin Antrag Bebel der Einladung den nächſten inter
nationalen Arbeiter Kongreß in Brüſſel 1891 abzuhalten Folge
zu leiſten wird angenommen

Ein weiterer Antrag
Jn Erwägung daß diejenigen Genoſſen welche ſich im

Beſitze eines Reichstagsmandats befinden die Pflicht haben
den Parteitag zu beſuchen erſcheint es erforderlich daß den
ſelben die ihnen entſtehenden Unkoſten zurückerſtattet werden
Daher wolle der Parteitag beſchließen die Höhe der täglichen
Speſen für dieſen Zweck feſtzuſetzen

wird ohne Diskuſſion mit dem Amendement Singer an
genommen daß die Feſtſetzung der Speſen der Parteileitung
überlaſſen wird
Hierauf wird die Sitzung vertagt bis die Neunerkommiſſion

ihre Arbeiten beendet hat Namens der Kommiſſion berichtet
Abg GeckOffenburg Die Neunerkommiſſion hat nach drei

tägiger Verhandlung einſtimmig folgendes Urtheil gefällt
a Jſt Abg Grillenberger Geſchäftsſozialismus vorzuwerfen

Antwort nein
b Haben die Verhandlungen der Kommiſſion ergeben daß

ſich eine Mittelsperſon r die Fraktion und die berliner
Genoſſen geſtellt hat Nein



e Jſt die Behauptung Werners über die Art ſeiner Nicht
Anſtellung beim Berliner Volksblatt wahr Neindas Porgeben der gegen Gen r als
ein zu ſeryſes und ungerechtfertigtes zu bezeichnen Nein

5 i Anrn des ortes Spitzel bei einerCharatteriſirung der berliner Parteizuſtände als eine bewußte
nnpennßte Beleidigung der berliner Genoſſen zu be

trachten einAus den UÜrtheilsgründen der Kommiſſion ſei folgendes hervor
n Der Vorwurf des Geſchäfts Sozialismus gegen Grillen

ger wurde durch Zeugen durchaus widerlegt Dagegen wurde
von Grillenberger Material vorgebracht welches in ſeinem Ge
ſammtbilde allerdings den Anſchein nahe legt als habe Werner

Geſchäfts Sozialismus getrieben in einzelnen Fällen ſei ſein
Geſchäftsgebahren zum mindeſten als zweifelhaft und ver
dächtig zu bezeichnen Seinem ganzen Gebahren nacha Werner wenigſtens nicht der Mann um über
andere aburtheilen zu können Auch die Behauptung
Werner s über ſeine Nicht Anſtellung wurde durch Zeugen als
abſolut unwahr nachgewieſen Grillenberger hat ſ Z geſagt
Es gab in Berlin eine Zeit wo man nicht ſicher war unter

drei Genoſſen einen Spitzel zu finden Daß dieſe Behauptung
den Thatſachen entſpricht iſt durch Zeugniß berliner Genoſſen
nachgewieſen und enthält keine Beleidigung gegen die Berliner

e Kommiſſion hat ſich unter dieſen Verhältniſſen die Frage
vorlegen müſſen ob Gen Werner überhaupt noch würdig ſei
der Partei als Genoſſe anzugehören trotzdem konnte ſie ſich
nicht entſchließen einen Antrag auf Ausſchluß deſſelben zn ſtellen
denn ſie hat den Eindruck gewonnen daß Werner weder das
nöthige Taktgefühl noch die Fähigkeit beſitzt die Tragweite ſeines
Vorgehens gegenüber den Intereſſen der Partei abzuwägen

Gen Werner ſucht in langer aber wenig wirkungsvoller Rede
das Urtheil der Kommiſſion zu entkräften Es folgen noch eine

nze Reihe von Erklärungen h und perſönlichen
emerkungen welche für die Oeffentlichkeit kein Intereſſe haben

Das Wort ergreift alsdann
Abg Bebel Gen Werner hat wiederum dieſelbe Taktik ver

folgt die hier ſchon charakteriſirt und zurückgewieſen iſt er muß
entweder vom Parteitage ſo gering denken daß er demſelben
kein ſelbſtändiges Urtheil zutraut oder er ſelbſt befindet ſich in
ſeiner Art von Geiſtesverfaſſung die allerdings ſehr zu
einer Entſchuldigung ſprechen würde Genoſſe Werner hat

wiederum die Taktik verfolgt die Dinge welche von der Kom
miſſion hervorgehoben ſind zu e und andere Dinge die
weit abliegen in die Debatte zu ziehen Redner ſucht ferner an
beſtimmten Fällen nachzuweiſen daß Gen Werner mit Unwahr
heiten und Verleumdungen der niederträchtigſten Art operirt habe
und noch operire Das Recht der Kritik wolle er niemand am
wenigſten Herrn Werner beſtreiten wenn aber Kritik geübt
werde ſo müſſe das mit Wahrhaftigkeit und Anſtand geſchehen
e ne freilich Herr Werner nicht zu wiſſen oder nicht zu

egreifen
Gen Schippel Das Benehmen des Gen Werner auf dem

dieſigen Parteitag war gewiß weder geſchickt noch klug aber
es kommt ja jeder einmal in die Lage ein Gerücht das ihm zu
getragen wird als Thatſache weiter zu tragen Man kann nicht
jede Nachricht die man weiter trägt vorher darauf hin prüfen
ob man ſie event gerichtlich erhärten könne Jch meine was
Hr Werner dutzendmal gethan hat das hat vielleicht jeder von
uns ein zweimal gethan und wir haben keine Veranlaſſung
Hrn Werner deshalb auf dieſem Parteitage eine ſo derbe Lektion
zu ertheilen wir ſollten vielmehr für uns alle die Lehre daraus
ziehen vorſichtig zu ſein

Parteitgg nimmt folgende Reſolution an
Der Parteitag erklärt mit allen gegen 24 Stimmen den Be

richt der Kommiſſion in allen Punkten für richtig
Nach den üblichen Dankesworten und dem Rufe Hoch die

deutſche Sozialdemokratie Dreimal hoch die internationale
t an ſchließt Abg Singer den Parteitag um

Uhr

Sozialdemokratiſche Volksverſammlung
Die geſtern abend nach dem Prinz Karl einberufene öffent

liche Volksverſammlung in welcher der Reichstagsabgeordnete
Kunert über Der deutſche Reichstag ein Rück und
Vorblick ſprach war ſehr gut beſucht um den Delegirten des
Sozialdemokratiſchen Kongreſſes Raum freizuhalten war ein
Theil der Gallerien abgeſperrt Hr Kunert gedachte eingangs
ſeiner Rede zunächſt des plötzlichen Ablebens des Kongreß
mitgliedes Baumgarten Hamburg Redner betonte dann daß
er an jener Sitzung der ſozialdemokratiſchen Fraktion die in Halle
wegen der Feier des 1 Mai abgehalten wurde nicht hätte
3 lnehmen können weil er ſich im breslauer Gefängniß wegen

ajeſtätsbeleidigung in Unterſuchungshaft befand Er befinde
ch aber im vollen Einverſtändniß mit dem viel beſprochenen
raktionsbeſchluſſe und zwar deshalb weil die Sozialdemokratie

nicht die Macht beſitze um an einem beſtimmten Tage den ganzen
Fabrikbetrieb in Ruhe zu ſetzen Komme die Sozialdemokratie
aber einmal in den Beſitz ſolcher Macht ſo werde ſie viel
Wichtigeres zu thun haben als ſich mit einer derartigen Demon

zu beſchäftigen Weiter gab Redner eine gedrängte
eberſicht der Fragen welche den jetzigen Reichstag bisher be

chäftigten und kennzeichnet die Stellung der ſozialdemokratiſchen
raktion zu denſelben Bei Beſprechung des Geſetzes betreffend
chutz der Kinderarbeit berührte er das Rübenverziehen in bieſiger bei welcher Arbeit unter amt

licher Anerkennung der Behörden die klaren Beſtimmungen des
Geſetzes übertreten würden Jn Zukunft werde der Antrag be
treffend Aufhebung der Ge treidezölle den Reichstag wieder ſtark
beſchäftigen Dann wurde in eine Erörterung des Vortrages
eingetreten Es ſprachen u a die Herren MittagGiebichen
ſtein Schulze Erfurt und Tochen Danzig Schließlich
wurde folgende Reſolution angenommen

Die heutige Volksverſammlung erklärt daß der Reichstag
mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen Fraktion keineswegs
das für die darbende Menſchheit gewirkt und gefordert hat wie
es unbedingt nothwendig iſt um das Elend zu beſeitigen

Wir fordern den Reichstag auf neue Geſetze zu ſchaffen die
a einmal eine Aenderung in der Lage der Arbeiter herbei
ühren

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung führte nach Be
r der mehrfach an anderer Stelle erwähnten Mittheilung

s General Anzeiger bezüglich einer angeblich geheimen Berathung zur nan folgender Reſolution
Die heutige Volksverſammlung beſchließt veranlaßt durch

die gemeinen Angriffe des GeneralAnzeigers, gegen denſelben
energiſch Front zu machen Die Anweſenden verpflichten ſich
weder auf den GeneralAnzeiger zu abonniren noch in Ge
ſchäften zu kaufen oder in Lokalen zu verkehren welche in
demſelben inſeriren oder denſelben auslegen

Nach einem Schlußworte des Hrn Kunert wurde die Ver
ſammlung mit mehrfachen Hochs geſchloſſen

UniverſitätsNachrichten
Giefzen Der ehemalige Profeſſor der Chemie Heinrich

Will iſt geſtern nachmittag im Alter von 78 Jahren am Herz
ſchlag geſtorben Der Verſtorbene war der Nachfolger Juſtus
v Liebigs an der hieſigen Hochſchule

Gerichtsverhandlungen

Gneſen 16 Okt Jm März v J wurde der Bürger
ietrowski aus Tremeſſen wegen eines ſchweren Dieb
ahls zu einem Jahre h verurthbeilt welcheStrafe er auch verbüßte Seine Ehefrau welche von der Un

ſchuld ihres Mannes überzeugt war ließ Ermittelungen anſtellen

konſtatiren

n e S

die zur Folge hatten daß der einzige Belaſtungszeuge ArbeiterVernhar Eeelig unter dem dringenden Verdacht des Meineides

in Haft genommen wurde Jn der Verhandlung vor dem
hieſigen Schwurgericht ſtellte es ſich auch heraus daß Seelig
falſch geſchworen und Pietrowski un ſchuldig im Zucht
e geſeſſen hatte Seelig wurde wegen wiſſentlichen

eineides zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt

Vermiſchtes
Zu der berliner Blutthat, über die wir in der

1 Beilage berichtet haben meldet man weiter daß von den nach
der Charité überführten fünf Opfern inzwiſchen zwei daſelbſt
ihren Wunden erlegen ſind Es ſind dies die 7jährige Margarethe
und der vier Jahre alte Friedrich Die Mutter liegt ebenfalls
hoffnungslos darnieder und hat ihre Beſinnung noch nicht wieder
erlangt Die 6 Jahre alte Elſe dürfte dagegen am Leben erhalten
werden ſie gewinnt ab und zu ihr Bewußtſein ſpricht dann
einige Worte ſinkt darauf jedoch wieder in Beſinnungsloſigkeit
zurück Der Zuſtand der 11jährigen Anna giebt leider auch wenig
Ausſicht auf Wiederherſtellung ganz ausgeſchloſſen iſt die Hoffnung

ihr das Leben zu retten noch nicht Von dem der That ver
dächtigen Vater dem Zimmermeiſter Wilhelm Schaaf fehlt jede
Spur Die Meldung daß derſelbe geſtern mittag auf dem An
halter Bahnhofe verhaftet worden ſei erweiſt ſich als unrichtig
Es fehlt jeder Anhalt darüber wohin der Mann ſich gewendet
und man iſt in den mit den Verhältniſſen bekannten Kreiſen der
Anſicht daß Schaaf ſelbſt Hand an ſich gelegt habe um ſich dem
irdiſchen Richter zu entziehen Schaaf hing übrigens mit großer
Liebe an ſeinen Kindern Merkwürdigerweiſe äußern ſich im
Norden wo man ihn kannte gewiſſe Sympathien für den Mann
während über die Frau überall herbe geurtheilt wird Von den
verſchiedenſten Seiten wird die Ueberzeugung geäußert daß
Schaaf von plötzlichem Wahnſinn befallen wurde Ueber die
Veranlaſſung zu der grauſigen That geben folgende Mittheilungen
einigen Anhalt Zum 1 Okt hatte Schaaf das bisher von ihm
bewohnte Haus da er daſſelbe nicht mehr zu halten vermochte
für 84,000 M an den Glaſermeiſter Kühne der hinter Schaaf
noch ſeine ganze Forderung für die gelieferten Glaſerarbeiten auf
dem Hauſe ſtehen hatte verkauft Schaaf bezog proviſoriſch
eine aus Vorderzimmer Schlafſtube und Küche beſtehende
Wohnung im dritten Stock bis ein ihm gehöriges Haus in
Reinickendorf Berlinerſtr 58 zum Einziehen fertiggeſtellt wäre
Jn dieſen Tagen ſollte nun der Umzug nach Reinickendorf
bewerkſtelligt werden und die Frau war vorgeſtern den Tag über
in der neu zu beziehenden Wohnung beſchäftigt auch ſollen bereits
Möbel dorthin geſchafft worden ſein Trotzdem aber Schaaf beim
Verkauf des Hauſes 5000 M baar erhalten hatte war dies doch
ſeinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber nur ein Tropfen auf
den heißen Stein ſo daß inzwiſchen ſein geſammtes Mobiliar
gepfändet worden iſt Jn der Wohnung im dritten Stock befand
ſich außer den Betten und einer Kinderwiege ſo gut wie nichts
mehr Gleichwohl waren vorgeſtern abend nachdem die Frau
gegen 9 Uhr aus Reinickendorf zurückgekehrt war die Eheleute
beim Abendbrod das ſie mit den Kindern und der im gleichen
Hauſe im vierten Stock wohnenden Frau Wiesner gemeinſam
einnahmen ausnahmsweiſe heiter faſt vergnügt Der Frau
Wiesner welche bei Frau Schaaf viel verkehrte und ihr bei der
Wirthſchaft half fiel dies um ſo mehr auf als Herr Schaaf im
Laufe des Tages außerordentlich verſtimmt und verſtört geweſen
war und Frau Schaaf in den letztvergangenen Tagen ſich ſehr
aufgeregt gezeigt und viel geweint hatte Als Frau Wiesner
aber um halb zehn Uhr die Schaaf ſchen Kinder zu Bett gebracht
hatte und die Wohnung verließ ſaßen die Ehegatten entgegen
dem ſonſtigen Verhältniß zwiſchen ihnen noch in beſter Eintracht
bei einander

Verbrechen Jn Paſſy bei Paris wurde am 16 d ein
Knabe entführt und am anderen Morgen geſchändet und ermordet
im Wallgraben gefunden

S n Jn München wurde am Freitag früh127 Uhr der 20 jährige Raubmörder Joſef Emil Eichner aus
Breslau welcher am Nachmittag des 11 März die 25 jährige
Schuhmachersfrau Eva Rittner in ihrem Laden durch 16 Meſſer
ſtiche tödtlich verwundet und dann ausgeraubt hatte mittels
Guillotine hingerichtet

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 17 Okt Wochenbericht der SaagleZig

Die ungünſtige Stimmung durch welche ſich unſere Fonds
börſe ſchon ſeit Wochen charakteriſirt hat während der Berichts
periode ſich noch in erheblichem Maße geſteigert Diejenigen
Momente durch welche die abſteigende Bewegung herbeigeführt
wurde ſind in noch ſchärferer Weiſe wie bisher hervorgetreten
ſodaß die Rückgänge größere Dimenſionen annahmen und ſich auf
alle Gebiete erſtreckten Jn erſter Linie waren es wieder die
Geldverhältniſſe welche den Anſtoß zu der peſſimiſtiſchen Be
urtheilung gaben die bezüglich der Börſenlage und der weiteren
Entwickelung der Situation im Laufe der Woche immer mehr und
mehr hervortrat Die Zuſtände die ſich auf dem Geldmarkt in
der jüngſten Zeit entwickelt haben bilden den maßgebendſten
Faktor für die Geſtaltung der Börſentendenz Die Geldverhältniſſe
haben ſich aber in der letzten Zeit immer ungünſtiger entwickelt
und zwar auf dem geſammten internationalen Geldmarkte So
wohl in NewYork wie in London Paris Wien und Berlin war
eine Anſpannung der Geldſätze ein Knappwerden des Geldes zu

Namentlich bot die Lage in London viel Beun
ruhigendes was den Geſammtmarkt in der ungünſtigſten Weiſe
beeinflußte Wenn auch die Bauk von England eine weitere Er
höhung des Diskontoſatzes wie befürchtet wurde nicht vorgenommen
hat ſo bleibt die Situation auf dem engliſchen Geldmarkte doch
ſchwierig Charakteriſtiſch für die gegenwärtigen Verhältniſſe iſt der
Umſtand daß die deutſche Reichsbank ſich veranlaßt geſehen hat
zum Schutze ihres Goldvorrathes den Diskontſatz auf 5 Proz
zu erhöhen auf einen Satz wie er ſeit Beſtehen der Reichsbank
nur zweimal zu beobachten war Die Geldverhältniſſe waren es
aber nicht allein welche einen Druck auf die Börſe ausübten es
traten noch weitere ungünſtige Momente hinzu Vor allem iſt
es die nicht mehr zu leugnende Verſchlechterung der Konjunktur
in der Eiſeninduſtrie welche die Börſenſtimmung in ungünſtiger
Weiſe beeinflußt Man hatte erwartet daß mit dem Beginn des
Herbſtes ſich in der geſammten Montaninduſtrie eine aufſteigende
Bewegung entwickeln werde Auf dieſe Meinung hin war auch
die Hauſſe die ſich im Auguſt vollzog inſcenirt worden Die
entſprechenden Verhältniſſe haben ſich indeß ganz anders geſtaltet
als man angenommen hatte Von ſchädigender Einwirkung auf
den Börſenverkehr waren auch ferner die enormen durch die
Mac KinleyBill in der nordamerikaniſchen Union vorgenommenen

ollerhöhungen welche die deutſche Jnduſtrie in dersempfindlichſten
eiſe in Mitleidenſchaft ziehen werden Es konnte nicht aus

bleiben daß das Zuſammenwirken aller dieſer Lipytſe eine rück
läufige Bewegung hervorrief die auf der ganzen Linie in die
Erſcheinung trat und theilweiſe einen nicht unbedeutenden Umfang
annahm Erholungen die ſich vollzogen waren nur vorüber

ehend es kam immer wieder bald eine ſchwache Tendenz zum
urchbruch Die Bankwexthe notirten durchweg niedriger

namentlich waren Diskonto KommanditAntheile ſchwach ie
ausländiſchen Rentenpapiere ſtellten ſich niedriger ebenſo waren
Ruſſiſche Noten weichend Auf dem öſterreichiſchen Eiſenbahn
aktienmarkte vollzogen ſich nur geringe Bewegungen Warſchau

Wiener erlitten eine mehrprozentſge Kurseiubuße Die deutſcher
Eiſenbahnaktien gaben gleichfalls nach Die Bergwerkspapiere
erſuhren Abſchwächungen bei unregelmäßigem Handel Gegen
Schluß der Woche wurden namentlich die Aktien des Bochumer
Gußſtahlwerks gedrückt weil der von der Geſellſchaft veröffentlichte
Jahresbericht wenig befriedigte Die Deutſchen Reichsanleihen
und Preußiſchen Konſols waren niedriger auch die neu emittixten
Zprozentigen Anleihen deren Rückgang gleichfalls zur Ver
ſtimmung der Börſe beitrug Die per Kaſſe gehandelten Jnduſtrie
werthe lagen ſchwach Ueber die Kursentwickelung der am meiſten
in Frage kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft
Es notirten

11 Okt 13 Okt 14 Okt 15 Okt 16 Okt 17 Okt
166,50 167 166,10 164,90 165,50 165,50

Darmſtädter Bank 159,10 158,90 158,70 158,50 158,30 158,50
Deutſche Bank 166 166 165 165,80 165 165 10
Diskonto Kommandit 222,40 222,70 221,30 220 220,50 220,75
Dresdener Bank 58 159,75 158,50 156,50 157,25 157,50
Nationalbank f D 132,50 132,50 131,80 131 131,75 131,25
Oeſterr Kreditaktien 170 170,40 170,50 169,10 169 169,75
Buſchtehrader Bahn 214,90 216,25 215,25 213,80 212,10 212

Berl Handels Geſ

DuxBodenbacher 245,25 246,40 245,40 243,10 243,75 244
Elbethalbahn 103,75 103,75 103,40 101,10 102,25 101,75
Franzoſen 109,80 111 110,75 110 110,25 109,50
Gotthardbahn 159,80 162,10 160,10 159 160,50 159,80
Lombarden 66,80 67,50 67 66,20 66,10 66,60
Lübeck Büchener 167,75 166,70 166,10 165,50 165,75 165,90
Marienburgerl 66 66,10 66,20 65 65,50 64,90
Oſtpreuß Südbahn 98,60 99,60 99 98,50 98,40 98
Schweizer Nordoſtb 147,75 147,60 147,10 145,50 146,20 146,50

Warſchau Wiener 237 238,50 235,50 232,20 233,50 233
Allg Elektrizit Geſ 201 200,30 200,10 198,25 196,80 197
Bochumer Gußſtahlw 160,25 160,25 160,75 160 161 161 25
Dortmunder Union 87,20 87,90 88,10 87,30 87,60 87,89
DynamitTruſt Co 155 158,50 157 156,75 156,90 156,75
Gelſenkirch Bergw 174,50 176,50 175,25 173,75 174,10 175,75
Gruſonwerk 158,75 160,50 158,90 156,50 156,50 158
r Bergwerk 205,90 207 206,50 205 205,50 207
Hibernia Bergwerk 192,75 193,80 192,30 191,50 191,60 191
Laurahütte 145,50 146,10 145,50 144,70 145,60 146,75
Nordd Lloyd Aktien 153,10 153,20 151,25 150,10 150,25 150,50
Riebeck Montanw 181 181 180 75 178 178 179,50
1880er Ruſſ Anleihe 97 97,25 97,10 96,90 97,10 96,70
III Orientanleihe 80,75 82 81,70 80,70 80,70 80,30
Ruſſiſche Noten 251,75 253,50 252,70 250,30 250,90 250
Ungariſche Goldrente 89,80 89,70 89,25 89 89,50 89,60
Jm Gegenſatze zu der ſchwachen Haltung welche unſer Ge

treidemarkt am Schluß der Vorwoche zu verzeichnen hatte
verlief während der abgelaufenen Berichtsperiode der Verkehr in
ziemlich feſter Tendenz Von Einfluß auf dieſe Entwickelung
waren die zu Anfang der Woche gemeldeten höheren newyorker
Notirungen ſowie die erheblichen Steigerungen der Berlin Ham
burger Schiffsfrachten Weizen und Roggen ſchlugen aufſteigende
Richtung ein bei anfangs lebhaftem Geſchäft Später wurde der
Verkehr ruhiger die feſte Tendenz konnte ſich aber im ganzen
und großen behaupten Hafer ſtand in ruhigem Verkehr
Rüböl blieb ziemlich behauptet Spiritus ſchlug bei reger
Kaufluſt gegen Ende der Woche ſteigende Richtung ein Die
Kursveränderungen während der verfloſſenen Woche erhellen aus
nachſolgender Tabelle Es notirten

10 Okt 17 Okt
Weizen für September Oktober 187 193 25April Mai 190 25 190 75
Roggen September Oktober 177 75 178 50

April Mai 162 75 162 50Hafer September Oktober 142 75 145 25
April Mai 137 75 137 50Rüböl September Oktober 65 10 65 10AvprilMai 58 10 57 50

Spiritus 70er loco 45 10 45 50für September Oktober 44 70 45 10
38 89 39 70November Dezbr

Bochumer Verein für GußſtahlJnduſt rie Der jetzt erſchienene
mit Spannung erwartete Geſchäftsbericht bemerkt daß 1889,90 die Gußſtahl
fabrik und die dem Verein gehörige Stahlinduſtrie reichlich beſchäftigt waren
Der Geſammtabſatz der Gußſtahlfabrik betrug 160,200 t mit einer Geſammt
einnahme von 26,105,516 M Vorjahr 153 290 t mit 21,324,230 M Der
Durchſchnittspreis für fertige Erzeugniſſe weiſt ger 1888/89 die Steigerung
von 29 51 M die Tonne für Roheiſen von 12 72 M die Tonne nach Dieſen
Preisſteigerungen ſtehen jedoch die bedeutenden Mehrausgaben für Steinkohien
Koks und andere Materialien von Lohnerhöhungen abgeſehen gegenüber
Die Bilanz ergiebt einſchl 210,000 M Dividende von der Stahlinduftrie einen
Rohüberſchuß von 3,066,351 M gegen 2,945,850 M im vorigen Jahre nachdem
die Savona Aktien mit 40 d eingeſtellt ſind Das Savonawerk habe
ſich inzwiſchen beſſer entwickelt Die Betheiligung des Bochumer Vereins am

Sevilla Unternehmen hat ſich von 873,446 M im Vorjahre auf 649,407 M
verringert Aus dem Jahresgewinn hat der Verein 656,000 M 1888/89
812,000 abgeſchrieben Außerdem ſind 140,000 M für die weitere Aus
rüſtung der neuerworbenen Kohlenzeche Haſenwinkel verwendet die als Ab
ſchreibungen zu betrachten ſind Die Dividende iſt bekanntlich auf 10 Proz feſt
geſetzt bei 21 Mill Aktienkapital 1888/89 12 Proz bei 15 Mill Kapital
In Bezug auf die Betheiligung in Savona beſtätigt der Bericht daß die imvorigen Jahre mit 20 Mill M aufgenommene Betheiligung auf 28 Mill

d h auf 46 Proz heruntergeſchrieben wurde ſodaß hierfür allein 1,9209,000 M
des in Bochum erzielten Gewinnes verwendet werden mußten Die zuverſichtliche
Auffaſſung mit welcher ſ Z beim erſten Bekanntwerden der Vorgänge in
Savona die Bochumer Aktionäre dahin beruhigt werden ſollten daß es ſich nur
um einen Zinsausfall auf die früher in erſten Fonds angelegten Beträge handeln
könne hat ſich alſo durchaus nicht bewährt und in Kreiſen welche ſich bisher
über Savong als gut unterrichtet erwieſen haben wird noch jetzt die
von der Bochumer Verwaltung vertretene Auffaſſung als H oprimiſtiſch
bezeichnet weil Savona auch jetzt noch thatſächlich mit Verluſt arbeite
a ſelbſt die Obligationen nicht mit Pari zu bewerthen ſeien
on den 12 Mill Le Obligationen hat Bochum rund 4 Mill Le übernommen

deutſche und ſchweizeriſche Bankiers nahezu 7 Mill Le während die zwölfte
Million einſtweilen beliehen wurde und noch nuterzusringen bleibt Savona ſei
übrigens gut beſchäftigt und techniſche Fortſchritte gemacht Ueber das
laufende Geſchäftsjahr ſagt der Bericht Wir haben Auf räge an Ffertigerzeug
niſſen 40,448 t Vorjahr 60,105 an Roheiſen 25,441 t 6097 im ganzen
65,889 t 66,202 t übernommen Am 1 Okt d J betrugen die Beſtellungen
an Ferligerzeugniſſen darunter 20,099 t Exportſchienen 71,312 t Vorjahr
57,087 an Roheiſen 20,679 t 1160 im ganzen 91,991 t 58,247
Zwar decken die Preiſe der Exportſchienen die unmittelbaren Seibſtkoſten zu deren
Ergänzung wir eine beſondere Reſerve beſitzen nicht verringern aber die Ge
ſammt Herſtellungskoſten und ergänzen im Intereſſe unſerer Arbeiter ſonſt un
vermeidliche Arbeitslücken Der Abſatz im erſten Quartal betrug an Fertig
erzeugniſſen 32,928 t Vorjahr 37,000 an Roheiſen 5770 t 4240 im
ganzen 38,698 t 41,940 die Einnahmen dafür 6,787,820 M 6,400,900 M
Dieſen günſtigen Einnahmeziffern ſtehen entſprechend hohe Seldſtkoſten gegenüber
Die vorgenannten Beſchäfttgungsziffern laſſen auf ein vefriedigendes Ergebniß deslaufenden Geſchäftsjahres ſchließen ſoweit derartige Schinpſeigerungen bei den

ſchwankenden Zeitverhältniſſen überhaupt zuläſſig ſind Eeſtalten ſich letztere nicht
ungünſtig ſo glauben wir für das laufende Jahr ein dem diesjährigen nahe
kommendes Reinerträgniß in Ausſicht nehmen zu dürfen An ein ſo hohes Ge
ſammterträgniß aber wie das diesjährige welches uns geſtattet die Savona
Aktien mit nur 40 Proz zu bewerthen kann für das laufende Jahr im Hinblick
auf die erhöhten Selbſtkoſten und auf die geſunkenen anſcheinend auch noch weiter
ſinkenden Verkaufepreiſe nicht gedacht werden Schließlich bemerken wir noch zu
Poſ 6 der Tagesordnung zur Generalverſammlung die Ausgabe von Aktien be
treffend daß die vorherige Feſtſetzung eines Minimalkurſes durch die Eeneral
verſammlung nach dem Aktiengeſetz unerläßlich iſt wenn die früher behufs Er
bauung einer Zechenbahn und Ankauſs der Schulz ſchen Kokerei durch die General
verſammlung beſchloſſene Ausgabe von rund 500,000 M Aktien
erfolgen ſoll Jm laufenden Eeſchäftsjahre dürfte dies kaum erforderlich ſein
und da wir eine Erhöhung des Aktienkapitals über 21 Millionen Mark
überhaupt gern vermeiden möchten wird zu erwägen ſein ob die erforderlichen
Auſwendungen nicht beſſer aus dem Verkauf eines Theiles unſerer 2,635,058 50 M
betragenden Werthpapiere zu beſtreiten ſein dürften

Hülſenfrüchte
Berlin 16 Okt r ä Erblen gelbe zum Kochen 22 40 M

Speiſebohnen weiße 22 50 Linſen 26 60 M per 100 kg
Berltn 17 Okt Amtl Mats per 1000 kg Loco feſt Terminehöher Gelündigt t Kündigungepreis M Loco 125 137 nach

Hual per dieſen Monat und per Okt Nov 126,75 127,6 bez rer Nov
Dez 127,25 128,5 bez per Dez Jan bez per April Mai 1891 bez
Durchſchnittspreis M

Erbſen ver 1000 kg Kochwaare 179 200 M Futterwaare 153 160 M nach
Qualität



T

Kursberichte Fernſprechdlenſt der SaaleZta
Berlin 18 Oktober nachmittags

Fonds VBörſe
nleihe 2 o 105 Dresdener Bank 1658,75e r 880 Berliner Handelsgeſellſch 167,25

4 Hreuß Konſ Anl 105,25 Laurahütte 47,25
e do 99,00 Dortm Union St Prior 88,25

4 ndſch Ctr Pföbr Bochumer Gußſtahlwerke 160,75
z G do do 96,90 Berre Bergwerk 208,75V in er Hypthkbr 101,50 eſterreich Kreditaktien 170,50
Riebeckſche ontanwerke 180,00 S e 110,756
Cröllwitzer Papierfabrik 150,50 Lombarden 67,00
LübeckBüchener Eiſ A 167,50 KaliMainzLudwigshafener 117,90 Ruſſiſche Südweſtbahn 85

eſterr Goldrente 94,90MarienburgMlawkaer 65,90 490 r
Gotthardbahn 161,40 49 Ungariſche do 89,75
Oſtpreußiſche Südbahn 98 75 49 Ruſſ 1880er Anleihe 96,75
Diskonto Kommandit 221,90 490 do 1889er Konſols 97,50
Darmſtädter Bank 158,90 III Orient Anleihe 80,25
Deutſche Bank 165,75 Ruſſiſche Noten 249,50

Tendenz ziemlich feſt
Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,25 kurz Paris 80 45
kurz London 20,33
Getreide Vörfſe

Weizen Sept Okt 195,50 April Mai 193,00 ſehr feſt
Roggen Sept Okt 178,75 April Mai 162 75 e rmüth feſt

Sept Okt 145,75 April Mai 138,00 feſt
üböl Sept Okt 66,20 April Mai 58,30 ſehr feſt

Spiritus 70er Waare loco 45,00 Sept Okt 44,80 Nov Dez
39,50 50er Wagre loco 6479 Sept Okt 59 29 matt

Petroleum dieſen Monat 28,00 nächſten Mon 23,00 ſtill

Von der Fondsbörſe Jm Anſchluß an die etwas er
höhten Notirungen der auswärtigen Abendbörſen nahm der
heutige Verkehr eine ziemlich feſte Haltung an dieſelbe fand
einen weſentlichen Rückhalt in dem heute veröffentlichten Wochen
ausweis der Reichsbank der neben einer Erhöhung des Metall
beſtandes eine beträchtliche Abnahme des Notenumlaufes
enthält d h eine weſentlich gebeſſerte Lage der maß
gebendſten deutſchen Geldinſtitutes Die eingetretene Beſſerung
der Stimmung kam weniger in Kurserhöhungen als
in einer allgemeinen Beruhigung und einem Nachlaſſen des
Angebotes zum Ausdruck die Kurſe haben ſich im ganzen wohl
etwas gehoben die Erhöhungen ſind aber verſchwindend klein
gegenüber den vorausgegangenen Rückgängen auch fehlte es
heute nicht an vereinzelten Kursabſchlägen So wurden die
Ruſſiſchen Noten wie auch Orient Anleihen unter dem geſtrigen
Schlußſtande abgegeben Die Ruſſiſchen Goldanleihen konnten
ſich gut behaupten die Mehrzahl der anderen ausländiſchen
Rentenpapiere ſtellten ſich etwas höher Als bevorzugt ſind auf
dieſem Gebiete Türken und Ungarn zu nennen Die neuen
Zproz deutſchen und preußiſchen Anleihen wurden zu 86
ziemlich lebhaft gefragt Feſtigkeit verriethen die Kohlenaktien die
durchweg höher notirten namentlich gilt dies von Harpenern die
rege umgeſetzt wurden die Aktien der Eiſenwerke unterlagen mehr
fachen Schwankungen neigten aber auch zur Feſtigkeit mit Ausnahme
von Bochumer Gußſtahlwerk die anläßlich des veröffentlichten
Jahresberichtes der Geſellſchaft angeboten blieben Die übrigen
ſpekulativen Jnduſtriepapiere machten bei ruhigem Geſchäft
kleine Preisfortſchritte dem Geſchäft in den Bankaktien mangelte
es wieder an Regſamkeit die Kurſe dieſer Werthe erfuhren nur
geringe Verſchiebungen es kam auf dieſem Gebiete nur in Diskonto
Kommandit zu nennenswerthen Abſchlüſſen Die heimiſchen
Bahnen ſtellten ſich durchweg höher traten aber nur wenig in
den Verkehr Es wurden insbeſondere Lübeck Büchener weſentlich
beſſer bezahlt Unter den öſterreichiſchen Transportwerthen
zeichneten ſich Franzoſen Elbethalbahn und Buſchtiehrader durch
Feſtigkeit und Lebhaftigkeit aus Die ſchweizer Bahnen notirten
bei ruhigem Geſchäft etwas höher die italieniſchen blieben ver
nachläſſigt Warſchau Wiener eröffneten in feſter Haltung er
fuhren nachher aber bei abnehmenden Umſätzen eine Abſchwächung
Ruſſiſche Südweſtbahn konnten ſich behaupten

Von der Getreidebörſe Der heutige Getreidemarkt
zeigte eine weſentlich größere Regſamkeit als während der vor
ausgegangenen Tage Die höheren amerikaniſchen Notirungen
ſowie die Erwartungen welche man an die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes knüpft belebten den Verkehr und be
feſtigten die Haltung in erheblichem Maße Die vorderen
Sichten waren wieder am ſtärkſten gefragt insbeſondere
wurde Weizen für laufenden Monat um mehrere Mark höher
geſetzt weil das Deckungsbedürfniß bezüglich dieſes Artikels
nur ſchwierig Befriedigung finden kann Roggen ſtellte ſich
anfangs auch etwas höher ging aber ſpäter wieder
eine Kleinigkeit zurück anläßlich der ſchwachen Haltung
des Rubelkurſes Hafer war in Herbſtwaare beliebt und
etwas höher Eine bedeutende Preisſteigerung erfuhr auch
Rüböl welches anläßlich der beſſeren auswärtigen No
tirungen rege begehrt wurde auch bei dieſem Artikel waren
es die nahen Sichten welche beſonders bevorzugt wurden
Spiritus lag heute ausgeſprochen matt bei erheblich ermäßigten
Preiſen es wurden umfangreiche Gewinnrealiſationen ausgeführt

die nur mit großer Mühe Erledigung finden konnten für
effektive Waare mangelte es an jeder Nachfrage

Mehlr

Berlin 17 Okt Amtl Koggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brSack Termine feſt Gekündigt Sack Kündigungspreis
dieſen Monat 24 per Okt Nov a per Nov DezSee 7 per Feb März 1891 22,5 bez per April

n preBerlin 17 Okt Welzenmehl Nr 00 27,5 25,5 Nr 0 25,25
23,75 bez Feine Marken über Notiz bez

oggenmehl Nr o u 1 24,00 28,25 do ſeine Marken Nr O u 1
24,00 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl

Partls 17 Okt abends Schlußber Mehl ruhig ver Okt 59,20
ov 57,70 per Nov Feb 57,30 per Jan April 57,10

London 17 Okt Telegr Mehl feſt ruhig
Liverpool 17 Okt Telegr Mehl 1 d höher
New Horkt 16 Okt Telegr Mehl 3 D 75 C

Baumbwiolle

Liverpool 17 Okt nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle
Umſatz 7000 Ballen davon für Spekulation und Export 500 Ballen Amerik
träge Surats ruhig Middl amerk Lieferungen Okt Nov 7 MaiJuni
5 d Alles Käuferpreiſe

Liverpool 17 Okt nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 8000B davon für Spekulation und Export 500 B Träge Middl
amerikan Lieferung Okt Nov 57 Käuferpreis Nov Dez /10 do Dez
Jan 5 do Jan Feb 52 do Feb März 52/, Verkäuferpreis März58 do AdrilMai sei Käuſerpreis MatJunt 5 do JuniJuli 5

do

New York 16 Okt Telegr Baumwolle in NewYork 10 do in
New Orleans 9

Für die Aeberſchwemmten an der Elbe
gingen weiter bei uns ein
Gemeinde Dößel 90 Geſellſchaft Lyra 18 M 50 Pf Turn
Verein Bennſtedt 26 Frau B 3 Erlös eines Geſangs
Konzerts des Turnvereins Germania in Cöllme 17 M 40 Pf
A S M 20 Kegelklub 1890 in Guben 6 M 80 Pf

Wir übermittelten geſtern wieder den königl Landraths
ämtern zu Torgau und Herzberg je 150 M

Die Geſammtſumme der Sammlung beziffert ſich bisher auf
2739 M 81 Pf

e

a

Redaktion der Saale Zeitung

Der Kindergottesdienſt
im Saale der Frau Ober Konſiſtorialrath Tholuck nimmt am
Sonntag den 19 d wieder ſeinen Anfang Beelitz

Nachrichten des Standesamts Halle vom 17 Okt
Anfgeboten Der Polizei Sergeant Bernhard Kind und Johanne

Geiſenhof Halle und Augsburg Der Kutſcher Karl Otto
W Johanne Sophie Friederike Klinz Merſeburg und

ennſtedt
Eheſchließungen Der Hilfsbremſer Robert Berendt und Eliſabeth

Brendel Parkſtr 19 und Graſeweg 21 Der Handarb Eduard
Kaßler und Hedwig Meißner Kuttelhof Der Fabrikarb
Khwngh Ziebegk und Bertha Gerbſch Thomaſiusſtr 3 und

öthen

Geboren Dem Schmied Adolf Lätſch eine Jda Anna
Leipzigerſtr 10 Dem Tiſchler Magnus Schröder ein Ernſt
Magnus Leopold Mühlgraben 2c Dem Koppelknecht Auguſt
Ebert ein Willy Uhlandſtr Dem Schriftſetzer Hermann
Mandel eine Auguſte Luiſe Margarethe Kaulenberg Ein
unehel S Zwei unehel T

Geſtorben Des Handarb Karl Schulze S Guſtav 1 J
Weingärten 22 Des verſt Handelsmann Robert Stummer T

Emma 2 J Mangsfelderſtr r Der Kaufm Friedrich Krauſe
28 J Meckelſtr Des Glaſer Ernſt Fiedler T todtgeb
Streiberſtr Der o Heinrich Baumgarten Linden

ſtraße 17 Des Handarb Ferdinand Oſterloh T Bertha Anna
Emma 4 M Thorſtr 22 Des Maurer Auguſt Heder S
Karl 1 M Feldſtr

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 17 dis 18 Okt

Stadt Hamburg Graf v Schwiecheldt m Gem u Dienerſchaft a
Södern tm vom Feld Art Reg Rr 7 Neugebauer m Gem a Kaſſel
Mad de Kasnatcheeff m Fri Tochter a Moskau Rittergutsbeſ Rücker a
Dieckhof Gutsbeſ Kühn m Eem u mer Ganſel m Gem a Bunzlau
Dr Hünecken m Gem a Braunſchweig rikbeſ Gladenbeck a Friedrichs

Major a D Riemer m Gem a Frankfurt a O Domänendirektor
nſch a W Oberamtmann Hühne a Schackenthal Prof Dr v Mering

a Straßburg i cand jur Schaffner a Hamb Weingroßhdlr Harms
a Lüveck Schaum a Berlin Architekt Karn a Berlin Frhr v Schuler
Stierling a S Er Meyer a Bremen farrer Ganſel m Gem a
Kottbus Dr Schliphacke a Waldau Kaufleute Guthmann Thiele Phtlips
born u Piesbergen a Berlin Drevermann a Sevelsberg Schneider a
Eßlingen Klus a Wien Graul u Sauer a Leipzig Horn a Annaberg
Weiſe a Magdeburg iele a Hannover Neubert a Plauen i V Wendel
a Erfurt ierſen a Hamburg Lüdders a Harburg Voßwinkel a LoeſtBödeker a Vlotho Mejtzel a Stettin Rosbert a Briſfen Plaut a Eſchwege

Jürgens u I a Köln Lißmann a Dresden Finke a Bremen Cantador
a Jena Schwabe a Hannover

Stadt Dresden Jngenieur Zeiſel a Braunſchweig Mühlenbeſ Hilde
brondt a Sietzſch b Landéöberg Frau Berendt m Frl Tocht a Sangerhauſen
Fabrikant Meyer a Darmſtadt Kaufleute Brauer Küſtermann u Vöring
a Berlin Wetl a Freiburg i B Pfauder u Muckſch a Magdeburg Rothmann a Barby Vaum a Köln a/Rh Worbes a Schkeuditz Thieme a
Leipzig Süß a Wiesbaden Wagner a Ansbach

Vorliegender Nr 245 unſeres Blattes liegt bei
Blätter fürs Haus Nr 42

Abgang der Eifenbahnzüge
Chüringen 108 V bis Erfurt 30 V 7 V 8 3

bis Erfurt 11 22 Ab S
Berlin 46 V 8 3 35 V S 25 V 50 V S 3ab 40 N 36 N S 6 N 5 Ab 8 3 9 19 Ab 8 3
Leiprig 42 V 31 V 45 V 36 V 8 3 50 V10 15 V 11 40 V 40 N 53 N 5 N S 35 r 30 N 9 Ab 30 Ab 5 Ab 10 56 Ab 8

33 Ab 10 25 Ab S 3

9V 11 40 V S 3 20 N fährt bis Eisleben 5
30 Ab fährt bis Nordhauſen 10 32 Ab 8 3 11 20 Ab ſfäh

bis Eisleben
Zſchersleben Halberſtadt 45 V 11 35 V 18 N S 5 N

52 N 25 Ab

Ein brauner Wal

feſt ſowie ein in ſehr
D gutem Zuſtande befind

Fhüringen 41 P 8 3 von München über Zeitz 30 V 8
39 V 8 3 10 13 V 10 37 V 8 3 11 30 V 8 12 55 N 26 u 45 V kommen von Merſeburg u fahren nur Wochentags Demjeni210 548 1 N 721 bie Merſeburg 931 70 W Kennt von Erfurt 8108 i

Seiprig 25 V 36 V 9 V 49 V 40 V 1054 V11 28 V 8 3 7N 15 N S 52 N 14 N 29 N3 19 Ab 23 Ab S 3 10 Ab 10 18 Ab S 3 11 49 Ab ſt
S orkuwn 0 46 S 3hrt bisKdihe 99 9482 agdebnrg a V g von Köthen ſtraße bis Leipzigerſtr 29 Bitte daſſelbe

d C D V 2 D 5 D 1 O P 9001059 V fährt bis Köthen 11 31V 8 3 26N 3 13N 41 N 10 50 Ab 8 3 86 d 08 v
Nordhauſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V kommtNordhanſen Kaſſol 15 V 46 V fährt bis r von Nordhauſen 16 V S 10 5 V o N ne von

50 Sangerhauſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben
56 Ab 8 3 10 40 Ab

Fr Schnapperelle

Letzte telegraphiſche Nachrichten

Wels 17 Okt Der Kaiſer iſt heute abend zum
Beſuche ſeiner Tochter der Erzherzogin Marie Valerie
hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von der Erzherzogin
und deren Gemahl dem Erzherzog Franz Salvator empfangen
worden Die Herrſchaften begaben ſich alsbald unter
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung nach Schloß
Lichtenegg

Prag 17 Okt Jn der heutigen Sitzung der Aus
gleichs Kommiſſion waren ſämmtliche Mitglieder an
weſend Gregr verlangte daß erſt die Wahlordnungsreform
und ſodann das Kuriengeſetz berathen werde Herold be
antragte über den Antrag Schmeykals zur Tagesordnung
überzugehen Graf ClamMartinitz erklärte an allen
AusgleichsPunktationen aufrichtig feſtzuhalten und um die
ſelben nicht zu gefährden ſtelle er den Vermittelungsantrag
nach der Berathung der Vorlage über den Landeskulturrath
in die Berathung der Wahlorganiſation des nicht fidei
kommiſſariſchen Großgrundbeſitzes einzugehen um eine
wünſchenswerthe Vertretung der Deutſchen im Großgrund
beſitze zu ermöglichen Da hierfür gleichfalls eine qualifizirte
Majorität erforderlich ſei könne dies zugleich als Kraftprobe
gelten Plener hob hervor das Kuriengeſetz ſei namentlich
nothwendig damit die Deutſchen die Wahl in den Landes
ausſchuß aus eigenen Rechten vornähmen Es handle ſich nur
um den guten Willen damit die Verſchleppungsmethode auf
höre es habe ſich nichts ereignet was das Verlaſſen des ge
gebenen Wortes entſchuldigen könne Rieger erklärte er
werde ſein Wort ehrlich halten er ſchließe ſich dem Antrage
des Grafen ClamMartinitz an Die weitere Berathung
wurde auf morgen vertagt

Wien 17 Okt Die Direktion der Tramway Geſell
ſchaft hat die Forderungen der Bedienſteten zum Theil
zugeſtanden zum Theil aber abgelehnt ſo daß ein Streik noch
droht Jnfolgedeſſen wurden ſämmtliche Delegirte der Be
dienſteten von der Polizeidirektion vorgeladen und aufgefordert
den Streik mit allen Mitteln zu verhüten da die Regierung
bereit ſei wegen der Felegpagen der Bedienſteten zu interveniren
jedoch nur wenn dieſelben den Dienſt nicht einſtellten

Rom 17 Okt Der Brand in der Kathedrale zu
Siena ſ Fernſprechnachr in der 1 Beil iſt durch Unvorſichtig
keit von Bleiarbeitern welche die Kuppel reparirten entſtanden
Das Feuer zerſtörte die Zink und Bleibedachung der Kuppel
und die Bedachung des Kirchenſchiffes der Dachſtuhl ſelbſt
widerſtand jedoch Aus Florenz waren Feuerwehrleute mit
Löſchapparaten zuhilfe geeilt

Rom 18 Okt Der Oſſervatore Romano bezeichnet
die Meldung der Riforma betreffend eine angebliche
Note des Staatsſekretärs Rampolla vom 15 Sept
an den Nuntius Galimberti in Wien und die angebliche

m Galimberti s vom 22 Sept als völlig un
wahr

Brüſſel 18 Okt Eig Telegr d SaaleZtg Die
Geſammtpreſſe proteſtirt lebhaft gegen die Leichtfertigkeit der
franzöſiſchen Preſſe welche jetzt wieder dem Generalkonſul die
Miſſion andichtet er habe in Berlin über die Theilung
Hollands zwiſchen Belgien und Deutſchland unter
handelt Die franzoſenfreundlichen Sympathien der Belgier
erkalteten zuſehends angeſichts dieſes Treibens

Paris 17 Okt Jn der heute nachmittag ſtattgehabten
Sitzung einigte ſich die Budgetkommiſſion mit dem
Marineminiſter Barbey über eine Erſparung von 800,000 Fres
bei den hydrauliſchen Hafen arbeiten Weitere Herab
ſetzungen der Ausgaben wurden nicht beſchloſſen und nahm
die Kommiſſion die Zuſchläge auf Melaſſe und Reis nach den
Schätzungen des Finanzminiſters Rouvier an Der Antrag
Clemenceau s eine Erſparung von 18 Mill Fres dur
ſern des Zinsfußes der Sparkaſſen auf 3 Proz

erbeizuführen wurde von der Kommiſſion mit 11 gegen
10 Stimmen abgelehnt Endlich beſchloß die Kommiſſion mit
15 gegen 6 Stimmen die vom Finanzminiſter Rouvier vor
geſchlagene Steuer auf pharmazeutiſche Spezialitäten einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen

London 18 Okt Nach Meldungen aus Kairo erklärte
das engliſche Generalkonſulat die Wiederaufnahme der
engliſch italieniſchen Unterhandlungen für nicht
unwahrſcheinlich was mit den direkten Nachrichten aus Rom
übereinſtimmt

Sofig 17 Okt Fürſt Ferdinand empfing geſtern
auf dem Schloſſe Sandrovo die Delegirten der jüngſt
gebildeten bulgariſchen Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft und ſpäter den Präſidenten der Donau Kommiſſion
Sir Charles Hartley

Waſhinugton 18 Okt Das Schatzamt erließ ein Rund
ſchreiben durch welches das Einfuhrverbot für Horn
vieh aufgehoben dagegen die Einfuhr von Häuten
aus allen Ländern Europas verboten wird wenn
der Jmporteur nicht deren Desinfektion nachweiſen kann

Ankunft der Eiſenbahnzüge

44 N 8 3 8 57 Ab 11 15Ab S

Belohnung
welcher mir die Handels10288 6 frau die hinter meinem Rücken falſche

e n e en Setedengen ettegt nene
SFerlin 55V 27 V kommt v Bitterf 59 V 10 32V 8 3
11 25V S 55N 5 29N

daß ich ſie gerichtlich belangen kann
W Harniseh, Königſtraße 33

O Seinbemalte
J Tafelgeſchirre

efähr 2
Freitag früh Portemonnaie mit un

Jnhalt verloren von Stein

lim Laden abzugeben Fr Wernicke

N in gröſtter Auswahl S

A Leckert
59 Große 7

Schirm ſteh gebl Abzug Wilhelmſt 18a p
D Ulrichſtr

b

Dem der mir den Dieb meines an
meinem früheren Geſchäftslokal Geiſt

bringer erhält Belohnung Alte Pro
menade Z Vor Ankauf wird gewarnt

Großer Hund Dogge zugelaufen

weißer
zugel b H Stockstrom

Entlaufen ein brauner kurzhaariger eJagdhund auf Hector hörend auf enAſcherslebenHalberſtadt 36 V kommt von Könnern 10V der Ruthe zwei kahle Flecke Wieder
10 3 V 13 N 55 N 20 N 8 3 8 53 AboranGuben 5 V 10 27 V S 3 12 46 N 9 AbSeran Guben 10V 11 21 V 131N 686N 13 9832 1074 h to2r8 8 8 12 79

FamilienNachrichten
Heute Morgen 18 Uhr verſchied nach

Ludwigftrafte 10 langem qualvollen Leiden unſer herzens

t u dergl Pfoten Steinme
6 Stück Frettchen ſind ver Abzuholen unſere e et zwanzig Mark Belohnung Ba e e e eru

e
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zu verkaufen Wörmlitzerſtr 31 II r

Die Volksküchee befindet ſich glilche Das nachweiſt auf welchem folgender Text
Löſen von Marken für den folgenden ſtand
Tag iſt nicht mehr erforderlich
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a eine o Verkaufslokal nur Gr
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Heinrich Hebner und Frau
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wie ſchon genügend bekannt getreuſt

und heute eröffne
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Rbleibend
Ein kleiner Verdienſt und öfter
ſt beſſer als ein großer u halber

Jeden der mich Beehrenden zu er
einem
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S Serrenu Stoff Anzüge

IsSerreuWinterüberzieher nur

Verkaufsgeſchäft

Preis Liſte
Specrial Artikel

in Se
cundaWaare von 9 X an

Herren Auzüge in haochfeinen
Kammgarn und anderen Stoffen
von 21 bis 36

gefüttert von 10 bis 27
I Knaben Anzüge

Arbeiter u Sonutagsſtiefeln
in nur haltbarer Waare Paar
6,25

I Promenagdenſchuhe Paar 5

Reiſekoffer in vielerlei Größen e
E Farben und Qualitäten jedoch

koſten überall bedeutend mehr

nur in beſſerer Verarbeitung St
von 3 bis zu den beſten zum
Beiſpiel habe nKellner groſze Koffer mit Ein
ſatz ſchon von 10 an

für die Herren

aſchennhren für Herren und
Damen in Gold Silber und
Nickel 2jähr Garantie nur gute
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Werke St 10 12 15 20 24
30 bis 150

RRegulatenre nur mod Muſter

pParchendhemden Unterhoſen
und e

Hand

W

und autgehende Werke Stück v
15 an
Jacken Jagdweſten
Parchendhalstücher
ſchuhe für Arbeitslente paſſend
zu den billigſten Engros Tages
preiſen

Berhhner u Reiſetaſchen St
Zieh Harmonikas in größt Aus

wahl die es darin giebt v 2
bis 36 ein zwei u Ztourig
und Glockenſpiel

IReiſewecker Stück 3
hochfeine Salonnickelwecker

Stück 5 I
Speceialität

Nickeluhrketten in unübertroff
Auswahl

HBBeBR Be s
Großes Erſtes Halleſches

Fin n PerkanfsgelchäftGr Ulrichſtr d ſt

hier u außerhalb zur gefl Kenntniß
baß ich nun mit der Einrichtung e
meines hieſigen Geſchäfts fertig bin e

7

für Knaben und Mädchen
eipfehlen

pr Stück von 90 Pfg an

Geſtrickte Jagd Weſten
für Herren und Kunaben

reine Wolle garantirt
von 2 Mk 50 Pfg an

Geſtrickte Damen Weſten
von 1 Mk 20 Pfg an

InterrögchAnterröcke
für Damen nnd Kinder

in reiner Wolle
von 60 Pfg an

aus beſtem engl

von

für Damen Herren und Kinder
in Tricot Ringwood geſtrickt und

Speoialitat Saudſchuhe
Baby Jüäckchen u Kleidchen

in Wolle geſtrickt und gehäkelt
von 1 Mk an

Kinder u

von Pfg an
Wollene

in allen Farben und Melangen
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G Apel Nachf 3uyoter Joh Carl Hille
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empfehlen als Specialität

CaſteeservicCes 9theilig mit ſchönen vollen Deroren von Mark 5,50 an
WVaschgarmütunrer 5theilig einfarbig Mk 5,50

Stheilig mit feinen bunten Decoren in ſchwerer ſolider Waare Mk 9
Taſelservices Fayence für 6 Perſonen in Zwiebelmuſter Mk 14

W eisse Steingutwanaren zu billigſten Preiſen
Teller in Ia Wagre porzellanartig glatt Dtzd 1,80

gereift ſchöne Façon

Krösstes Speclal Gess
in Tricotagen Strumpfwaaren

confectionirter Tricotagen
Kinder Kleidchen Tnzüge und Mäntel

Worms DVnterziehzeuge
Syſtem Profeſſor Vr Jüger und Dr Lahmann

bis zu den feinſten Kammgarn Streichgarn und reinſeid Qualitäten

Strümpfe
für Damen und Herren

geſtrickt mit doppelten Hacken und
Spitzen

von 65 Pfg an
Deht engl Damenstrümpfe

extra lang garantirt beſte Wolle
pro Paar 1 Mk 50 Pfg 3 Paar 4 Mk

Kinder u Baby Strümpfe
aus beſten d Garnen geſtrickt

Winter Handschuhe
gefüttert Seide von 40 Pfg an

Unzerreiss bare
in Tricot mit Leder und Stoffſpitzen

in Zephyr Sammt Tricot u Cheviot
von 40

Wollen HEfkEGenm W Capottern
für Damen und Kinder in Zephyr Wolle und Chenille

Strichk und Häkelgarne
das richtige Zollpfund Vollgewicht von 2 Mk an

Gr VI W r Bim Hauſe des Bildhauers Herrn Gust Glück
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Leipzigerſtraße 5

25

e Postschule Lichenwerda
S huVorbereitungsauſtalt f d Poſtdienſt

e bereitet junge Leute nach bewährter
e Methode mit Sicherheit zur Poſtgehilien

l drüfung vor Anleitung zur Tele
S ldaraphie Aufnahme neuer Schüler
S eder Zeit augenblicklich75 hier Anfang
e des Winierſemeſters 27 Oktober

Gute Penſion im Jnſtitut Schulgeld
nſchließlich voller Penſion jährlich

S 210 Mark Auf Verlangen Proſpekt
S und nähere Auskunft

r Kernhard von Münze
rSchriftl Arbeiten

e Klagen Reklamatiouen Verträge
Testamente ete fertigt sachkundigte

A Bleeser Sekretär
Leipzigerstrasse 62 Hof I

e eeeeeeceeeeeeeeeeeeeeereee

s 83J Die allerbeſten Preiſe

S zahltund kauft jeden Poſten in altem
J Gold Silber noch gut erhaltene S
J Taſchenuhren Muſikwerke S
I Piauinos Gewehre Waffen S
J Stiefeln Wäſche Betten
J vSerrenkleider Ueberzieher
J Mäutel Pelze ganze Nach
Alaſſe Waarenläger in Herren
I Garderobe Schnhwaaren Hüte

und Mützen c
IKRenner PErstes Hallesches

grosses Din u Verkaufs
Geschäft

e

Kammgarn regulär

e d w ſauber angefertigte Kleider Steg 1 1 Treppe
S Vöttcherwaaren verk Geiſtſtraße 29

a 6 Meter lange verſchließbare Bude
illig zu verkaufen Leipzigerſtr 30

Pfg an

Ein Schornſteinrohr 3 m lang iſt z
erkaufen Schillerſtr 39 b Hauswirth

S Selbſtgefertigte Sopha Divan
ECanuſenſen Plüſch Garnituren
billig zu verkaufen

Schotter Friedrichſtr 6 II
Ein faſt neuer ſchwarzer Anzug
für mittlere Figur iſt billig zu verk

Gr Berlin 4 I
S Nußb Trumeaux Spiegel mit
S Schräukchen Kleiderſekretär Ver

S lktiko billig zu verkaufen
Friedrichſtraſze 6 II

S Pfannkuchen ff
e von heute an täglich friſch ſowie Weizen

ſchrotbrod und Kinder Zwieback
S empfiehlt E Körber Albrechtſtr 32

Babyv Mützen

Pfg an

Unterricht im Magſznehmen Zuſchneiden und Schnellſchueidern
S gründlich und leicht faßlich Jede Dame lernt in

kurzer Zeit ihre eigene Garderobe ſelbſt anfertigen Auswärtige erhalten
Penſion E Schulschenk Krnukeubergſtraßze 6 part

Anfertigung von Damen und Kinder Garderobe Mäntel und
Kleider werden aufgearbeitet auch außer dem Hauſe E Schulschenk

Brillen Pinceenez
in allen Gattungen mit nur feingeſchliffenen Cryſtall Gläſern empfiehlt

O W Trothe Jnhaber Carl BohnstedftHofoptiker Schmeerſtr 23
Eigene Schleiferei Geſchäftsgründung 1816

Feinſter Magdebur er Sauerkohl
iſt wieder eingetroffen bei

Ed Schulze s W we Leipzigerſtraße 21
Große Speck Flundern ger Aal echte Kieler

Sprotten Bücklinge feinſte Pommerſche Bratheriuge
Gelée Aal große Lüneburger RNeunangen feinſte
marinirte ger Lachs und Delikateßheringe Roll
möpſe Sardinen und Auchovis empfiehlt in nur friſcher
Waare Eck Schulze s Wwe Leipzigerſtr 21

Berlin Oranienſtr 172

verſendet Anweiſung z Rettung von TrunkſuchtUnentgeltlich mit auch ohne Vorwiſſen M Valkenberg

Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Dankſchreiben ſowie eidlich erhärtete Zeugn

Geiſtſtraf 5 lei lesHötel ff Reſtanrant Saal 3 Vereinszimmer Kegelbahn in I Etage
Vorzüglicher Mittagstiſch à Couv 1 im Abonnement 90 4

Große Auswahl in Speiſen zu jeder Tageszeit Früh u Abend Stamm
Hochachtungsvoll J PetersSaal und Vereinszimmer noch für einige Abende zu vergeben

Stamtiſch 126 zum Kreuz Giebicheuſtein

Sonntag den 19 Okt im Gaſthof zum Mohr
6 Stiftungs Feſt

verbunden mit Concert Theater und Ball
Alle Freunde und Gönner unſerer Sache werden hiermit
freundlichſt eingeladen Anfang 7 Uhr Der Vorſtand

JanrerArbeitsleute von Halle g S und Umgegend
Unſer Kränzchen findet heute Sonntag den 19 Oktober in Moritz s

Reſtaurant Harz 48 ſtatt Anfang 4 Uhr
Der Vorſtand

Kraukenunterſtüßungebund der Schneider

Versaminmiung Martinsberg H
TagesOrdnung 1 Abrechnung 2 Verſchiedenes

NB Die ſäumigen Zahler werden dringend gebeten ihre Beiträge pünkt
licher zu entrichten Der Bevollmächtigte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a
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